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Entscheidungsfindung für eine LWWP
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• Anbindung an das Fernwärmenetz in HöSie:  zu ungewiss 

• Ersatz durch eine Gasbrennwertheizung: zu teuer und zu wenig zukunftssicher

• Holzpelletheizung:  zu wenig Platz für Holzpelletspeicher oder Zisterne

• Erdwärmepumpen: Sonden-, Kollektoren-, Grundwasser-WP sehr effizient, aber…

…“Umstände der Erdarbeiten“, Vertragliche Regelung, Preis, Risiko

Hinweis aus einem Beratungsgespräch: Ein GWWP-System für beide DHH würden wirtschaftlich Sinn machen: Idee verworfen
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Entscheidung für eine LWWP

• Klimafreundliche Wärme

• Erfüllt die gesetzl. Vorgaben

• Unabhängigkeit von Rohstoffen

• Staatliche Förderung

• Wertsteigerung der Immobilie



I. IST-Situation: Gebäudedaten
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• DHH mit Einliegerwohnung; Baujahr 1996, Ziegelbauweise mit Putz (Wandstärke ca. 40 cm), 

Dach gedämmt, doppelverglaste Holzfenster „Climalit mit Argon-Füllung“

• Wohneinheit 1: 140m² beheizte Fläche mit Fußbodenheizung und Heizkörper

• Wohneinheit 2: 60 m² beheizte Fläche mit Heizkörpern

• Unsaniert

• Energetische Bewertung: Neubau

• Photovoltaikanlage mit 12,8 kWp; 9kWh Batteriespeicher; 3,5kW Heizstab für PV-Überschuss

• 4-5 Bewohner
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I. IST-Situation: Aktuelles Heizsystem und Verbrauch
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• Niedertemperatur Gas-Heizkessel, BJ 1996 mit 18kW Heizleistung, (ƞ= 75% geschätzt)

• 400l Pufferspeicher mit 3,5 kW Heizstab für PV-Überschuss

• Gasverbrauch: 2000m³ p.a. => 20.000 kWh * 0,75 => 15.000 kWh für Heizung und Warmwasser (WW)

• Wohneinheit 1: 

- Heizkreis 1: FBH mit Mischer, Vorlauftemperatur: 20-30°C

- Heizkreis 2: Plattenheizkörper Typ 22, Vorlauftemperatur: 40-45°C

• Wohneinheit 2:

- Heizkreis 3: Plattenheizkörper Typ 22, Vorlauftemperatur: 40-45°C

3,5 kW  Heizstab für 

PV-Überschuss
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II. SOLL-Konzept: Rahmenbedingungen/Vorgaben
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• Eine Wärmepumpe für Heizung und Warmwasser (Frischwasserstation)

• 10-15m Entfernung von der Außeneinheit (Monoblock) zum Heizraum

• 4-5 Personen mit durchschnittlichen WW-Verbrauch

• 200m² beheizte Fläche, keine Kühlfunktion gewünscht

• Normaußentemperatur* Höhenkirchen: -14°C; Heizgrenztemperatur: 12°C

*Niedrigster Zweitagesmittelwert, der zehnmal in 20 Jahren erreicht oder unterschritten wurde.

• 3,5 kW Heizstab soll weiterhin für PV Überschuss verwendet werden

• Monovalent, Monoblock LWWP, Inverter-System (modulierend)

• WICHTIG ! Sehr leise (Lärmschutz!) und sehr effiziente WP & Hydraulik (Betriebskosten!)

• Kältemittel: Propan R290 wegen Umweltverträglichkeit (GWP 3) und Förderung i. H. v. 1500 €
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II. SOLL-Konzept: Aktueller Planungsstand
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• Selbststudium: Buch, Youtube, Webseiten: Bundesverband Wärmepumpe und diverse WP Hersteller, Webinare

• Eigene, überschlägige Heizlastberechnung durchgeführt (Heizreport.de; Bundesverband Wärmepumpe)

• 4 Beratungsgespräche mit unterschiedlichen Experten von Heizungsbaufirmen (z.Tl. auch Energieberater)

• Mehrere Budgetangebote (alle > 55T€ Brutto)

• Durchgeführte Checks:

Aufstellort Außeneinheit / Schutzbereich wegen R290 / „Durchlüftung“; Abstand zu den Nachbargrundstücken; 

Lärmimmission; Leitungswege zum Heizraum; Platz im Heizungsraum und in der Elektrounterverteilung; 

Hausanschlussleistung (Freigabe durch Bayernwerk)

✓ ✓ ✓

✓ ✓ ✓

✓
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✓



III. Hinweise & Learnings Teil1
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• Entscheidung für 15-25 Jahre (Lebenszyklus) 

• Setzen Sie auf das richtige Kältemittel - Kältemitteln mit hohen „GWP“-Werten drohen Verbote

• Informieren Sie sich umfassend und setzen Sie auf hohe WP-Expertise beim Planer/Installateur

• Die Energieeffizienzklasse                        hat bei WP nur eine geringe Aussagekraft (SCOPs vergleichen !!)

• U.a. die Effizienz des Gesamtsystems fließt ein in die JAZ  (→Betriebskosten für 15-25 Jahre)

• Eine professionelle Heizlastberechnung und ein hydraulischer Abgleich sind wichtig
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III. Hinweise & Learnings Teil2
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• Eine Reduktion der Vorlauftemperatur um 1°C reduziert den Energieverbrauch um 2-3%

Eine Reduktion der Vorlauftemperatur um 10°C reduziert den Energiebedarf um 20-30% 

→ Gebäudedämmung ist sinnvoll

→ Austausch einzelner Heizkörper ist sinnvoll

→ Einbau einer Fußbodenheizung ist energetisch sinnvoll, aber aufwändig 

• Nutzen Sie kalte Wintertage und „spielen“ Sie mit der Vorlauftemperatur Ihrer Heizkreise

(Ihr Heizungsfachbetrieb unterstützt Sie bestimmt dabei)

• Eine Wasserenthärtungsanlage kann sehr sinnvoll sein (Härtegrad im HöSie Wasser!)

(Nachteil: Natriumgehalt steigt)
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit !
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Grundlagen / nützliche Tools 
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IV. Förderungen
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Quelle: Bundesverband Wärmepumpen

Beispielrechnung:

WE1:  Basisförderung   9.000 €

Klima-G-Bonus 6.000 €

Eink.-Bonus 0 €

Effizienz-Bonus 1.500 €

Summe WE1:                   16.500 €

WE2: Basisförderung 4.500 €

Klima-G-Bonus 3.000 €

Eink.-Bonus 0 €

Effizienz-Bonus 750 €

Summe WE2:                     8.250 €  
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IV. Grundlagen: Funktionsprinzip Wärmepumpe 
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Quelle: Bundesverband Wärmepumpen
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Funktionsprinzip Wärmepumpe



IV. Grundlagen: Energiemix Deutschland
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Quelle: APP  ELECTRICITY MAPS
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Energiemix Deutschland: Woher kommt die Antriebsenergie für unsere Wärmepumpen?

Electricity Map Europa Electricity Map BRD 2023 gesamt Electricity Map BRD 7.4.24/15:00 Uhr



IV. Grundlagen: 
WP in Kombination mit Photovoltaik und Heizstab
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Bildquelle: „Wärmepumpen ohne Vorkenntnisse“ B. Spahic

Bildquelle: „Wärmepumpen ohne Vorkenntnisse“ B. Spahic

Bildquelle: private APP; 3,5 kW Heizstab von MYPV

Temperaturverlauf  im 

Pufferspeicher 24h

Überschüssige  PV-

Energie für Heizstab
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IV. Grundlagen: Kennzahlen
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• COP-Wert „Coefficient Of Performance“
Der COP-Wert gibt das Verhältnis von durch die Wärmepumpe erzeugter Wärmeenergie zu der dazu zugeführten elektrischen Energie bei 

einem bestimmten Betriebspunkt an (Herstellerangabe nach genormter Messmethode).

Bsp.:  A7/W35  COP 5,8  (Air 7°C Außenluft bei Eintritt in die WP; Wassertemperatur des Vorlaufs)

• SCOP-Wert „Seasonal Coefficient Of Performance“
Wie COP aber mit verschiedenen Betriebspunkten über ein Jahr, die nach Klimazonen gewichtet sind. Dabei werden für den Heizbetrieb die 

Außentemperaturen 12°, 7°, 2° und –7° Celsius für die Messung herangezogen (Herstellerangabe nach genormter Messmethode).

Bsp.: Niedertemperatur bis 35°C VL: SCOP= 5,7; Mitteltemperatur bis 55°C VL: SCOP = 4,5 

• JAZ „Jahresarbeitszahl“
Die Jahresarbeitszahl beschreibt die Effizienz des gesamten Heizsystems über ein Jahr und ist die wichtigste Größe zur Angabe der Effizienz 

einer Wärmepumpe. Konkret misst die Jahresarbeitszahl das Verhältnis von erzeugter Energie (abgegebener Wärme) zu der zugeführten 

elektrischer Energie. Die Jahresarbeitszahl wird im Gegensatz zu anderen Wärmepumpen-Kennzahlen unter realen Bedingungen und über die 

Dauer eines gesamten Jahres gemessen. Zusätzlich wird die Effizienz des gesamten Heizsystems und des Gebäudes sowie das individuelle 

Nutzungsverhalten in die Berechnung der JAZ miteinbezogen. Daher kann die Jahresarbeitszahl nicht im Vorhinein von den Herstellern 

angegeben werden, sondern wird erst nach Kauf und Installation ermittelt.

• GWP „Global Warming Potential“
Treibhausgase, die in Kühlmittel enthalten sind, verfügen über ein unterschiedliches Erderwärmungspotenzial. Als Richtgröße dient die 

Klimawirksamkeit von Kohlendioxid (GWP von CO2 ist gleich 1), d. h. die Treibhauspotenziale anderer Stoffe bemessen sich relativ zu CO2.
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IV. Grundlagen: Kennzahlen
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• Vergleich COP und JAZ

• Beispielwerte aus Datenblättern (Firma Lambda Wärmepumpen)

Bildquelle: „Wärmepumpen ohne Vorkenntnisse“ B. Spahic

EU13 Vorlauftemperatur 35°C EU13 Vorlauftemperatur 

55°C
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IV. Grundlagen: Einflussgrößen auf die Effizienz v. WP 
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Quelle: Bundesverband Wärmepumpen
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IV. Grundlagen: Schutzbereiche für Außeneinheit mit
Kältemittel R290
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Bilder und Texte: Viessmann Installationshandbuch
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IV. Grundlagen: Reduzierung der VL-Temperatur

Zukunftswerkstatt

Höhenkirchen-Siegertsbrunn

Arbeitskreis Energie und Umwelt

Der „schlechteste“ Raum im Haus bestimmt die Vorlauftemperatur !

Mögliche Maßnahmen:

• Gebäudedämmung durchführen (Fenster, Boden, Decken, Außenwände)

• (Fußbodenheizung einbauen)

• Hydraulischer Abgleich von Heizkörpern (Vorlauftemperatur, Volumenstrom, Durchströmungsgeschwindigkeit)

• Anzahl und Größe von Heizkörpern im Raum (Anzahl Rippen, Lamellen, Platten ) optimieren
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IV. Grundlagen: Lärmschutz Immissionsrichtwerte
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Quelle: TA Lärm Bundes-Immissionsschutzgesetz
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IV. Grundlagen: Berechnung Emissionspegel
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Überschüssige  PV-

Energie für Heizstab

Werte aus Datenblatt 

der Wärmepumpe

Quelle: Leitfaden für die Verbesserung des Schutzes             

gegen Lärm bei stationären Geräten
Pegelerhöhung durch unterschiedliche Aufstellszenarien. 

Der Emissionspegel erhöht sich um den angegebenen Wert, wenn sich 

der Immissionsort in Richtung eines roten Pfeiles befindet.

• Es gibt große Unterschiede bei der Lärmemission von WP

• Schallleistungspegel im Datenblatt der Hersteller ersichtlich

• Hauptverursacher für die Geräusche sind die Ventilatoren

• Größe, Drehzahl, Luftkanalquerschnitt, Tonhaltigkeit und  

Strömungsgeschwindigkeit sind wesentliche Einflussfaktoren

• Starke Bestrebungen der Industrie zur Schall Reduzierung

• Einhausungen als Lärmschutzmaßnahme möglich  

Formel zur Berechnung des Emissionspegels:
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IV. Grundlagen: Schallrechner Eingaben
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Quelle: Bundesverband Wärmepumpen
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IV. Grundlagen: Schallrechner Ergebnis
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Quelle: Schallrechner  Bundesverband Wärmepumpen
Quelle: Schallrechner  Bundesverband Wärmepumpen
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Werte aus Datenblatt 

der Wärmepumpe

Immissionsrichtwert:

„reines Wohngebiet“

50 dB(A) Tag

35 dB(A) Nacht 

Werte aus Datenblatt 

der Wärmepumpe

Annahme : 5m zum 

Fenster eines 

Nachbarhauses

} Unterschreitung > 6dB(A) 

} Unterschreitung < 6dB(A) 



IV. Grundlagen: überschlägige Heizlastberechnung
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Quelle: Bundesverband Wärmepumpen
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IV. Grundlagen: Heizlastberechnung mit Heizlastreport
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Quelle: Heizreport.de
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IV. Grundlagen: Hydraulikschemen
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Quelle: Lambda Wärmepumpen
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IV. Grundlagen: Hydraulikschemen
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Quelle: Lambda Wärmepumpen
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IV. Grundlagen: Erdwärmepumpen

Zukunftswerkstatt

Höhenkirchen-Siegertsbrunn

Arbeitskreis Energie und Umwelt

16.04.2024 Planung einer Luft/Wasser Wärmepumpe in einer Bestands-DHH 29



IV. Grundlagen: Erdwärmepumpen
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IV. Grundlagen: Erdwärmepumpen
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